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JAHRESBERICHT DES STIFTUNGSRATS ZUM GESCHÄFTSJAHR 
1.8.2016 �� 31.7.2017  
 
Rückblick auf das Geschäftsjahr 
 
Wir bedanken uns ganz herzlich bei unseren Spenderinnen und Spendern. Auch im vergangenen Ge-
schäftsjahr verzeichnete unsere Stiftung einen erfreulichen Spendenzufluss, sodass wir die Ecole 
d'Humanité durch Vergabe von Stipendien unterstützen und gleichzeitig im Gönnerfonds und im Pro-
jektfonds Mittel ansammeln konnten. Diese werden im kommenden Geschäftsjahr hauptsächlich für 
das Projekt «Neues Leben im Grossen Saal» und natürlich wiederum für die Stipendienvergabe  zur 
Verfügung stehen.  
 
Unsere Stipendienvergabe basiert auf den Anträgen der Schulleitung und ermöglicht, dass auch Schü-
lerinnen und Schüler aufgenommen werden, deren Eltern nicht das gesamte Schulgeld aufbringen 
können. Dabei wird auch auf die angestrebte interkulturelle und soziale Durchmischung der Schüler-
schaft geachtet. 
 
Im Projektbereich haben wir unsere Anstrengungen auf das Thema «Neues Leben im Grossen Saal» 
konzentriert. Der Grosse Saal ist der zentrale Treffpunkt von Lehrer- und Schülerschaft sowie der Ort, 
an dem wichtige Aufführungen und Präsentationen stattfinden. Das Audio- und Video-Equipment  ist 
völlig veraltet und nicht mehr funktionstüchtig. Gemeinsam haben deshalb Stiftungsrat, Schulleitung 
und Vorstand der Genossenschaft Ecole d'Humanité die Erneuerung dieser Einrichtungen als zentrales 
Projekt für die Geschäftsjahre 2016/17 und 2017/18 definiert, das nur mit Unterstützung der Stiftung 
realisierbar ist. 
 
Zu diesem Zweck wurde eine spezielle Kampagne lanciert. Unsere Kontaktaufnahme mit Privatperso-
nen, Unternehmen, Stiftungen sowie dem Lotteriefonds des Kantons Bern hat sehr erfreuliche Reakti-
onen ausgelöst. So durften wir im Geschäftsjahr 2016/17 bereits 122 Privatpersonen, Unternehmen 
und Institutionen im Kreis der Ermöglicherinnen und Ermöglicher von «Neues Leben im Grossen Saal» 
willkommen heissen. Recht herzlichen Dank! 
 
Die seit November 2016 im Rahmen dieser Kampagne gespendeten Gelder werden im Projekt- und 
Gönnerfonds angesammelt. Im Berichtsjahr belief sich der entsprechende Gesamtbetrag bereits auf 
CHF 86'010 Franken. Die neuen Geräte werden nach Abschluss der Kampagne und nach Evaluation 
der Lieferantenofferten im neuen Geschäftsjahr 2017/18 beschafft und installiert. 
 
Zahlen 
 
Die Jahresrechnung gibt Auskunft über die finanzielle Lage der Stiftung. Insgesamt sind uns im Be-
richtsjahr Spenden im Umfang von CHF 306'597 zugeflossen (im Vorjahr CHF 327'538), also CHF 
20'941 weniger als im Vorjahr. Berücksichtigt man jedoch, dass die Zuflüsse aus Erbschaften im Vor-
jahr um CHF 25'627 höher waren als im Geschäftsjahr 2016/17, so lässt sich feststellen, dass der um 
die Erbschaften bereinigte und auf unsere Fundraising-Aktivitäten zurückzuführende Spendenzufluss 
sogar um CHF 4'686 höher war als im Vorjahr. 
 
Die Spenden an den Stipendienfonds  betrugen im Berichtsjahr CHF 115'000 (im Vorjahr CHF 
122'620). Die Finanzierung von Stipendien lag mit CHF 120'000 zwar unter dem Vorjahresbetrag (CHF 
196'000), jedoch immer noch leicht über dem entsprechenden zweckbestimmten Mittelzufluss. Es 
wurden Jugendliche aus der Schweiz und anderen Ländern unterstützt. Die im Stipendienfonds per 
31.7.2017 verbleibenden Mittel von CHF 35'000 sind für die Auszahlung im Geschäftsjahr 2017/18 
reserviert. 
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Den Gönnerfonds  haben unsere Spenderinnen und Spender im Berichtsjahr mit CHF 116'147 unter-
stützt (im Vorjahr CHF 127'540). Davon stammen CHF 26'168 aus der Erbschaft einer ehemaligen 
Mitarbeiterin der Ecole (im Vorjahr CHF 51'795). Die im Gönnerfonds angesammelten Mittel können 
sowohl für die Finanzierung von Stipendien als auch für Projekte und Beiträge an die Infrastruktur der 
Schule eingesetzt werden. Im Berichtsjahr wurden für diese Zwecke keine Mittel entnommen, jedoch 
wurden auch im Gönnerfonds Beträge reserviert, die für die neuen Installationen im Grossen Saal 
verwendet werden sollen. Ausserdem wurden die Aufwendungen für Fundraising und Verwaltung 
dem Gönnerfonds belastet. Per 31.7.2017 beläuft sich das Vermögen im Gönnerfonds auf CHF 156'841, 
womit bereits eine erfreuliche Basis für die Förderbeiträge des neuen Geschäftsjahrs 2017/18 ge-
schaffen ist.  
 
An den Projektfonds  wurden CHF 75'450 (Vorjahr CHF 77'377) überwiesen. Diese Gelder sind für die 
Beschaffung des neuen Audio- und Video-Equipments im Grossen Saal reserviert. Da sich das Projekt 
«Neues Leben im Grossen Saal» über zwei Jahre erstreckt und erst im Geschäftsjahr 2017/18 kosten-
wirksam wird, wurden dem Projektfonds im Berichtsjahr noch keine Gelder entnommen. 
 
Ausblick 
 
Unsere Stipendienvergabe wird weiterhin ein zentrales Element unserer Förderaktivitäten sein und 
auf den entsprechenden Anträgen der Schulleitung basieren. 
 
Aufgrund der Grössenordnung der Kampagne «Neues Leben im Grossen Saal» sind für das Geschäfts-
jahr 2017/18 keine weiteren umfangreichen Projekte geplant. Über allfällige weitere Projektanträge 
wird situativ zu entscheiden sein. Dem bereits früher eingereichten Antrag, die veralteten PCs im Gra-
fikatelier zu ersetzen, kann nur entsprochen werden, falls uns nach Abschluss der Installationen im 
Grossen Saal noch genügend Mittel zur Verfügung stehen. 
 
Wir sind zuversichtlich, dass das Interesse, die Ecole d'Humanité mit einer Erbschaft oder einem Legat 
zu unterstützen, weiter zunehmen wird. Unser Ratgeber für Testamente, Erbschaften und Legate ist 
via unsere Website www.stiftung.ecole.ch bestellbar.  
 
Personelle Veränderungen im Stiftungsrat 
 
Im November 2016 ist der Vertreter des Vorstands der Genossenschaft Ecole d'Humanité, Peter 
Fritschi, aus dem Stiftungsrat zurückgetreten. Mike May hat seine Aufgaben als Schulleiter der Ecole 
d'Humanité auf das Ende des Schuljahres 2016/17 abgegeben und ist ebenfalls aus dem Stiftungsrat 
ausgeschieden. Zudem hat sich Christoph Katzenmeier, dessen dreijährige Amtszeit im Januar 2017 
abgelaufen ist, nicht für eine Wiederwahl zur Verfügung gestellt. Den ausgeschiedenen Kollegen sei für 
ihre Tätigkeit im Stiftungsrat bestens gedankt. Im Juni 2017 durften wir Alain Richard als neuen Ver-
treter der Genossenschaft Ecole d'Humanité im Stiftungsrat willkommen heissen.  
 
Wir freuen uns darauf, im kommenden Geschäftsjahr mit Freundinnen und Freunden der Ecole d'Hu-
manité in Kontakt zu bleiben. Zusammen können wir die wertvolle und engagierte Arbeit aller Mitar-
beitenden der Ecole zugunsten der lernhungrigen SchülerInnen-Schar sinnvoll unterstützen. 
 
 
 
Albert Gnand 
Präsident des Stiftungsrats 
 
Hasliberg Goldern, 8. November 2017 

http://www.stiftung.ecole.ch/













